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mögen nid)t biefem llebelftanbe ab;$upelfen, benn bie -]3oren öerftopfenb,
becfenfte nur bieDberflädje beS,£)olgeS unb palten fo intbefien $aHc
8uft unb 9cäffe ab. Seim Äonfertiiren be§ §olj$eS gilt eS eben

iticpt nur 8uft uub SBaffer abgalten, fonbern and) 9J?tttel

jur Unfd)äblid)inad)ung ber ftiefftofffjaitigen Körper guv Ver»
menbung ju bringen. ©djon bor $apven fjat fid) in 9?orb»

beutfeptanb ein biefen SDfängeln mir ff am entgegcntretenbeS,
I antifcptifcpeS (fäultiipmibrigeS) fjmptägntr» unb Slnftrid) Dei

aus ber Sabril SlöenaviuS unter bem 9?amen ©arlioltiicunt
©ingang oerfepafft, roelcpeS nunmehr in SInerfennung feiner
unbeftreitbaren Vortpcile in Vejug auf Äonferbirung alter bamit
bepanbelten Doljarten unb äufjcijt billigen "ißrctä Don inbuftricOcn
©tabliffcmentS alter Vrancpen uub borjugëmeifc bon lanbrotrtp»
fd)aftticl)en Greifen in immer auSgebepnterem 99?afie bermenbet
mirb. — Sitte im freien uub luecpfelnben gtucptigfeitSöerpält»
niffen befinbltcpen ^>otj=91ntageu fdpüpt eS gegen gäulnifj,
©eproamnt unb Verstopfung, mobei c§ bie Voren unb Däfern
beS £)o(j$eS nidjt berbeeft unb benfelben ein anqenepmeê nujj»
brauneë 2IuSfepen Oerleipt. 3nt Verglctcp mit Speer ftettt fid)
©arbotineum äufjerft billig unb bortpeilpaft; benn auf 6 Ouabrat-
meter ^»oljflädje rechnet man n u r 1 ifito ©arbotineum.

©riiitlietjen Doit partent §oI).
©ine fd)öne graugrüne fjarbe auf §ol^ erhielt man, wenn

baS $otj mit einer Stuflöfung bon 1 Sp. tßprogatluSfäure unb
20 3d). 2Baffer, uad) bem Srocfnen mit einer anberen 9luf=
löfung boit Initiugrün mit gmötffacper Verbünnung bon Sßetn»

geift beftridfen mirb. ®unfelgrün beigt man mit einer 21uf=

löfung bon 10 ©ramm Qnbigofarmin in 10 ©ramm ffiaffer,
bann 20 ©ramm reine fßitrinfäure in fodienbem SBaffer auf»
gelöst unb beibc Söflingen gemifept. (Vautecpn. fRunbfcpau.)

®a§tl)cerlfl(!
als Slnftrid) auf ginfbtecp, Spürbefcplägc, gixfjeiferne ©itter ic.
bereitet man nad) bem „Secpnifcr" auf folgenbe SÜBeife: 9J?an

bringt eine beliebige Quantität ©teinloplentpeer in ein $od)ge»
fäfj, ertjifjt benfelben fo lauge gcliuöc, bis baS Vßaffer ber»

barnpft iff unb ber Speer eine ©piupfortfifienj erlangt pat,
rooraitf bemfelben nod) in marmem ßuftanbe fünf Speiic Ser»
pentinöt naep unb nad) beigemifept merben. Siefer Sad. eut»

fpriept allen Slnforberungen ; er trodnet fdjnetl, glänzt gut uub
ift nid)t fpröbe.

Prüfung meiner g-arbcu auf 9ïeint)cit.

3iir fßrüfunq beS Vlet» unb ginfmetpcS geben mir pier
bie folgenben bon ^ebermann teiept auSjxtfiiprenben SDÎetpobeu au:

®a§ ^auptberfälfcpungSmittel bei SteimeiffcS ift ber©d)iuer»
fpatp, melier eben fo roeijj ift unb babei ein popeë fpegififcpeê
®emid)t, aber als Delfarbe nur geringe Setffraft unb barum
menig SBertp befipt. 9)?an roeift benfelben baburcp nacp, bag
man eine fßortion Vleimeijj mit epemifd) reiner berbünnter ©al»
peterfäure ermärmt, mobet ftep baSfetbe löst, ber beigemengte
©cpmerfpatp aber ungelöst bleibt. 2luf?erbem fönnen bem Vlei»
meig (atterbingS mentger päufig) aitberc, in ©äureit löSlidje,
auS foplenfaurcm Äalf (treibe, SDÎarmor, Äalffpatp) beftepenbe
VcrfälfcpungSmittel beigemengt fein. 99?an erfennt bieS baburcp,
bag man baS Sleiroeig mit 2lepnatronlauge (ülcpnatron ift in
jeber Slpotpefe ober 99?aterialienpanblung fäuffiep, bie Sauge
mirb burcp Söfuug beSfelben in menig SBaffer crpalten) erpipt.
©ntpält baS Steimeig foplenfauren Äalf, fo erfolgt feine hott»
ftänbige Söfuug, fonbern eS bleibt ein meiner Sobenfap gurixcï.

Verfälfcputigcit beS ßinfmetß burd) ©cpmerfpatp unb foplen»
fauren $al! ftnb fcltener, meit fie gu leiept an ber Sefcpmerung
ber fonft loderen ©ubftang maprgeuommen merben fönnen. Sa»
gegen entpält baS .Qttxlroetf) mitunter Verunreinigungen, metepe
beffen SBertp als meige fjarbe beeinträchtigen, mie ©ifen, 9fidel,
SJÎangan, Stei, Sponerbe, ^alferbe, SJÎagnefia, Äople,
ftaub 2C. UebrigenS ift bie SDÎengc biefer Verunreinigungen
felbft bei geringeren ßinhoeigforten nur unbebeutenb. Siefetben
bleiben beim Sluflöfen beS ßmfnmigeS in SIepfalitauge ungelöst
gitriid. Sa auep ©cpmerfpatp unb foplenfaurer Äalf in'^ali»
tauge unlöSlicp finb, fo mug fiep gang reineS gmfmeig in .iîali»
tauge opne fRitdftanb auflöfen.

fragen
jur Seaitfiuorfung Don ©afpüerftänbtgen.

503. SBo bejiept ntan roeißeS ©loden-Stltetatl unb mie tpeuer
0a§ Kilo? 3ft baêfelbe leicptflüffig, mie Diel ©rob ift ber Scpnietj»
punît? 0. H.

504. 2Belcpe§ finb bie beroaprieften unb einfaepften Spfteme
,)ur Ventilation »on 2lrbeit§räunten (ebentuelt mit SJtajcptnengetriebe)

B. J. B.

^ 505. ©in Siingting, Scpmei^erbürger, ber bor Sapren nacp
San Vaolo Srajit reiste unb e§ bort in ber ©ieperei jum Vîeifter
eines eigenen ©efcpafteS braepte, roiinjcpt bepufs Veroollfommnung in
feinem fyaepe ein gutes Vucp über ©ifen» unb iDtetattgieBerei ju faufen.
SBer fann ein folcpeS an» ober abgeben? J. K.

506. SBelcpe ffirma liefert bie fotibeften unb bitligften 3apn»
raberentonnen opne SJtittelberfcptuB, ferner SBinfelbanb für genfter
unb Satoufien, ebenfo biütge unb folibe genfterfifepbanb J. B. H.

507. 2Ber liefert 9teiS, mie auep fiitto jur Vürftenfabrifation
S. B. in G.

2intmortm.
tüuf Srage 496. ffeuerfefte V'ättti Oorjüglicpfter 21rt liefert bie

îponmaatenfabrif fïïtopler u. ïUtai) in Staufen (Vafellanb).
«uf grage 501. ffriebriep Vreder'S SBittroe in greipeit bei

Dfterobe ant imrj mebt aus Stoffreften neue Stoffe, ebenfo Seinroeber
Döpfner in Scpmiebeberg in Scptefien.

IV Tcv awat-w. ~vt
(fRegiftrirgcbüpr 20 ©tS. per Sluftrag, in 99?arten beigulegcn.)

2)ic auf bie Angebote unb (Sefuc^e bei ber ©gpebitloit b. ©I. einlaufenbeu
Offertenbriefe roerben ben Angebots unb ©efudjftettern fofort bireft übermittelt unb
eg finb Sefctere erfuc^t, biefelben tu iebem §atte gu beantworten, alfo aui^ bann,
wenn 3. 23. bie angebotenen Objefte fdjon oerfauft finb, bamit Seber weife,
woran er ift.

21 ix gebot:
88) UJZeerrDtjrabfälie */«—:2 SBteter fiänge unb girfa 10 Sffim. Side. R.
89) ©ine fcroDere sparüe ai^ornfiecttiuge. H.

2kbeitsrtad}tt>eis=$ifte.
fSöpe 20 Eti?. per 3cüc.

Offene ©teilen
fixe : bei Vlciiier :

2 tüchtige ©au? unb üDZöbelfchreiner: @ottf. fRohrer, Schreiner, Dberbrefebach.
2 tiieptige SD!iif)Iema(^er : 3. iDîiinier, SBlec6aniter, ïijun.
2 tiidjlige ©tafergeliülfen : $c^. gerber, ©iafermetfter, 8ug.
1 geübter ^olgbrechSler : 21. falter, Hetlingen.

®oppeltbt'eitcf Foulé des Indes (garantirt reine SBotte)
à ffr. 1. 20 ©tS. per ©He ober ffr, 1. 95 ©tS. per SDÎeter

oerfenben in einzelnen SKetern, tRoben, fomte in gangen ©tüdeu
portofrei iu'S §auS Oettingcf (tfo., ©entralpof,

P. S. 9}?ufter=ÄoHeftioiicn bereitmiKigft unb nenefte SD?obe»

bilber gratis.

findet Arbeit bei Gott-
lieb Bigler, WagnerEin tüchtiger Wagner

in Speicher, Kt. Appenzell.

7ii wrk|*|#oIlf^Pn " Wohnhaus mit 2 schonou
fc.ll VC! l\Clll I Cll Wohnungen, wovon eine vermiethet,
und geräumigem Lokal für eine helle WerkstUtte für einen
Schreiner oder Schmied, sehr günstig gelegen in einem aar-
gauischen Städtchen, um annehmbaren Preis und unter ausseiet
günstigen Zahlungsbedingungen. Zu vernehmen bei der Ex-
pedition d. Bl. (582

Zu verkaufen:
19 Stück sehr schöne Eschenstiimme mit zirka 300 Kubik-

fuss Inhalt, um sehr billigen Preis, bei
578) Eduard Wigger, Muri (Aargau).

Eine gut rentirende Schmiede wird von einem tüchtigen
Schmiedmeister in Pacht genommen, eventuell auch gekauft.
Gef. Offerten an die Exp. d. Bl. (579

Wer verkauft eine Äbbiegmaschine,
1 Meter lang, und zu welchem Preise? (580

Ein in jeder in sein Fach einschlagenden Arbeit
U 6S UCHL bewanderter Kühler, zu sofortigem Eintritt, bei

K. Brltschgi, mech. Kiiferwerkstätte
St. Niklausen, Kerns (Obwalden).
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mögen nicht diesem Uebelstande abzuhelfen, denn die Poren verstopfend,
decken sie nur die Oberfläche des Holzes und halten so im besten Falle
Luft und Nässe ab. Beim Konserviren des Holzes gilt es eben

nicht nur Luft und Wasser abzuhalten, sondern auch Mittel
zur Unschädlichmachung der stickstoffhaltigen Körper zur Ver-
Wendung zu bringen. Schon vor Jahren hat sich in Nord-
deutschland ein diesen Mängeln wirksam entgegentretendes,
antiscptisches (fäulnißwidriges) Jmprägnir- und Anstrich-Oel
aus der Fabrik Avenarius unter dem Namen Carbolineum
Eingang verschafft, welches nunmehr in Anerkennung seiner
unbestreitbaren Vortheile in Bezug auf Konservirung aller damit
behandelten Holzarten und äußerst billigen Preis von industriellen
Etablissements aller Branchen und vorzugsweise von landwirth-
schaftlichen Kreisen in immer ausgedehnterem Maße verwendet
wird. — Alle im Freien und wechselnden Feuchtigkeitsverhält-
nisten befindlichen Holz-Anlagen schützt es gegen Fäulniß,
Schwamm und Verstopfung, wobei es die Poren und Fasern
des Holzes nicht verdeckt und denselben ein angenehmes nuß-
braunes Aussehen verleiht. Im Vergleich mit Theer stellt sich

Carbolineum äußerst billig und vortheilhaft; denn auf 6 Quadrat-
meter Holzfläche rechnet man n u r 1 Kilo Carbolineum.

Griindeiztn von hartem Holz.
Eine schöne graugrüne Farbe auf Holz erzielt mau, wenn

das Holz mit einer Auflösung von 1 Th. PyrogalluSsäure und
20 Th. Wasser, nach dem Trocknen mit einer anderen Auf-
lösung von Aniliugrün mit zwölffachcr Verdünnung von Wein-
geist bcstrichen wird. Dunkelgrün beizt mau mit einer Auf-
lösung von 10 Gramm Jndigokarinin in 10 Gramm Wasser,
dann 20 Gramm reine Pikrinsäure in kochendem Wasser auf-
gelöst und beide Lösungen gemischt. (Bautechu. Rundschau.)

Gastheerlack
als Anstrich auf Zinkblech, Thnrbeschlägc, gußeiserne Gitter?c.
bereitet man nach dem „Techniker" auf folgende Weise: Man
bringt eine beliebige Quantität Steinkohlentheer in ein Kochge-
fäß, erhitzt denselben so lange gelinde, bis das Wasser ver-
dampft ist und der Theer eine Syrnpkonsistenz erlangt hat,
worauf demselben noch in warmem Zustande fünf Theile Ter-
pentinöl nach und nach beigemischt werden. Dieser Lack, ent-
spricht allen Anforderungen; er trocknet schnell, glänzt gut und
ist nicht spröde.

Prüfung weißer Farben aus Reinheit.
Zur Prüfung des Blei- und Zinkweißes geben wir hier

die folgenden von Jedermann leicht auszuführenden Methoden an:
Das Hauptverfälschungsmittel des Bleiweißes ist der Schwer-

spath, welcher eben so weiß ist und dabei ein hohes spezifisches
Gewicht, aber als Oelfarbe nur geringe Deckkraft und darum
wenig Werth besitzt. Man weist denselben dadurch nach, daß
man eine Portion Bleiweiß mit chemisch reiner verdünnter Sal-
pctersäure erwärmt, wobei sich dasselbe löst, der beigemengte
Schwerspath aber ungelöst bleibt. Außerdem können dem Blei-
weiß (allerdings weniger häufig) andere, in Säuren lösliche,
aus kohlensaurem Kalk (Kreide, Marmor, Kalkspath) bestehende

Vcrfälschuugsmittel beigemengt sein. Man erkennt dies dadurch,
daß man das Bleiweiß mit Aetznatronlauge (Actznatron ist in
jeder Apotheke oder Materialienhandlung käuflich, die Lauge
wird durch Lösung desselben in wenig Wasser erhalten) erhitzt.
Enthält das Bleiweiß kohlensauren Kalk, so erfolgt keine voll-
ständige Lösung, sondern es bleibt ein weißer Bodensatz zurück.

Verfälschungen des Zinkweiß durch Schwerspath und kohlen-
sauren Kalk sind seltener, weil sie zu leicht an der Beschwerung
der sonst lockeren Substanz wahrgenommen werden können. Da-
gegen enthält das Zinkweiß mitunter Verunreinigungen, welche
dessen Werth als weiße Farbe beeinträchtigen, wie Eisen, Nickel,
Mangan, Blei, Thonerde, Kalkerde, Magnesia, Kohle, Zink-
staub ?c. Uebrigens ist die Menge dieser Verunreinigungen
selbst bei geringeren Zinkweißsorten nur unbedeutend. Dieselben
bleiben beim Auflösen des Zinkweißes in Aetzkalilauge ungelöst
zurück. Da auch Schwerspath und kohlensaurer Kalk in Kali-
lange unlöslich sind, so muß sich ganz reines Zinkweiß in Kali-
lauge ohne Rückstand auflösen.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen

503. Wo bezieht man weißes Glocken-Metall und wie theuer
das Kilo? Ist dasselbe leichtflüssig, wie viel Grad ist der Schmelz-
Punkt? 0. U.

504. Welches sind die bewährtesten und einfachsten Systeme
zur Ventilation von Arbeitsräumen (eventuell mit Maschinengetriebe)?

L. .1. L.
505. Ein Jüngling, Schweizerbllrger, der vor Jahren nach

San Paolo Brazil reiste und es dort in der Gießerei zum Meister
eines eigenen Geschäftes brachte, wünscht behufs Vervollkommnung in
seinem Fache ein gutes Buch über Eisen- und Metallgießerei zu kaufen.
Wer kann ein solches an- oder abgeben? ll. X.

506. Welche Firma liefert die solidesten und billigsten Zahn-
radcremonnen ohne Mittelverschluß, serner Winkelband für Fenster
und Jalousien, ebenso billige und solide Fensterfischband? ll. X. U.

507. Wer liefert Reis, wie auch Kitto zur Bürstenfabrikation?
8. X. in (ll.

Antworten.
Auf Frage 496. Feuerfeste Plättli vorzüglichster Art liefert die

Thonwaarenfabrik Mahler u. May in Lausen (Baselland).
Auf Frage 501. Friedrich Brecker's Wittwe in Freiheit bei

Osterode am Harz webt aus Stossresten neue Stoffe, ebenso Leinweber
Töpfner in Schmiedeberg in Schlesien.

IM- Der Markt.
(Registrirgebühr 20 Cts. per Auftrag, in Marken beizulegen.)

Die auf die Angebote und Gesuche bei der Expedition d. Bl. einlaufendeu
Offertenbriefe werden den Angebot- und Gesuchstellern sofort direkt übermittelt und
es sind Letztere ersucht, dieselben in jedem Falle zu beantworten, also auch dann,
wenn z. B. die angebotenen Objekte schon verkauft sind, damit Jeder weiß,
woran er ist.

A „gebot:
88) Mecrrohrabfälle 2 Meter Länge und zirka w Mm. Dicke. k,
8V) Eine größere Partie Ahornflecklinge. II.

Arbeitsnachweis-tziste.
Taxe 20 Cts. per Zeile.

Offene Stellen
für: bei Meister:

2 tüchtige Bau- und Möbelschreiner: Goltf. Rohrer, Schreiner, Oberdreßbach.
2 tüchtige Mllhlemacher: I. Miirner, Mechaniker, Thun.
2 tüchtige Glasergehülfen: Hch. Herber, Glascrmelster, Zug.
1 geübter Holzdrechsler: A. Halter, Mellingen.

Doppeltbreitcr Xoulö lles Inlles (garantirt reine Wolle)
à Fr. 1. 20 Cts. per Elle oder Fr, 1. 95 Cts. per Meter
versenden in einzelnen Metern, Roben, sowie in ganzen Stücken
portofrei in's Haus Oettinger H Co., Ceutralhof, Zürich.

k. 8. Muster-Kollektionen bereitwilligst und neueste Mode-
bilder gratis.

üiillsb Xrbsit bei <ll»tt>
liai) lîixler, >Va^uerà ìûàìîZsr'

in chieielier, Xt. XI,PSN2SI>.

»»1/5^11" ^lil miî 2
Vrîl Iìt4U > tZII zVoI>nunxen,rvovon sius vermietböt,

unll Ksräumixem I.oüal kür eins lislls IVerüstütte kür eineil
Selireiner oller 8ei>»ilell, ssbr Aünstio; SstsKsn in einem aar-
gAiilselien 8tälltelisn, um annebmbars» ?reis null unter äusserst
AÜustiKen AablunKsbellinAUNKSn. Au vernslimen bei llsr Xx-
xellition ll. Ll. (582

^1» H :
1!» 8tüeli sslir soböne Xsvlivnstäiniue mit 2irüa 3W Xubik-

kuss Inbalt, um sekr billigen kreis, bei
578) Xlluarll 1V!?ser, llluri (àrZ-au).

kins Kur rentiienlls 8ol>iiiiellv wirll von einem tüolitiKsu
8ebmisllmeistsr i» kaelit xonomiiien, svsnluell auek Ksüankt.
(llsk. Otksrtsn an llis Xxp. ll. L>. (579

Wer verkauft eine ^bbiegmâtune,
1 ülstsr laiiK, nnll 211 rvslobem kreise? (58<i

Xin in seller in sein Xaeb siiisekIaZenllsn Arbeit
v » bs^vanllsrtsr Xiidler, 211 sokortizem Xintritt. bei

X. vrltselixl, msoli. Xütsrvsrkstätts
8t. Xiklaussn, Xerus (Obvvatllen).
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